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Das Halle sche Tageblatt bringt die wichtigsten Tagesangelegenheiten durch Telegramme Ferner Politische Nachrichten Berichte der Reichstags u Landtagssitzungen
reichhaltige Nachrichten aus Stadt und Land namentlich aus dem Kreise durch zahlreiche besondere Correspondenten schleunigst

Das Feuilleton enthält ausgewählte gute Novellen Vermischtes u s w u s w
Die stenographischen Berichte über die Stadtverordneten Versammlungen erscheinen auch im neuen Bierteljahr
Aus der Gewerbe und Industrie Ausstellung werden wir gleich nach Eröffnung sortlaufende unparteiische eingehende Berichte veröffentlichen derselben

überhaupt die höchste Beachtung widmen

Der Abonnementspreis beträgt in Halle für das Vierteljahr 2 Mark durch die kaiserlichen Postanstalten bezogen für das Vierteljahr auch nur 2 Mark

Redaktion und Expedition des Halle schen Tageblatts
Montag den 28 März c

keine Sitzung
der Stadtverordneten Versammlung

Der Borsteyer der Stadtverordneten Versammlung
Gneist

Telegramme
Frankfurt a M 24 März Die Generalver

sammlung der frankfurter Bank hat die Vertheilnng einer
Dividende von 5,95 pCt genehmigt die Generalversamm
lung der Landwirthschafts Kreditbank hat eine 4prozentige
Dividende beschlossen

Wien 24 März Der Kaiser hat folgenden Befehl
erlassen Um die innige persönliche Freundschaft welche
zwischen Mir und dem Kaiser Alexander II bestanden hat
und ebenso das besondere Wohlwollen welches Derselbe
Meiner Armee jederzeit bewiesen hat bei dieser in unver
gänglicher ehrender Erinnerung zu erhalten befehle Ich
daß das Ulanenregiment Nr 11 den Namen des Kaisers
Alexander II für immerwährende Zeiten beibehalte Zum
Oberst Inhaber dieses Regiments ernenne Ich den Kaiser
Alexander III Das Infanterie Regiment Nr Kl Alexan
der Czefarewitfch hat fortan den Namen Alexander III
Kaiser von Rußland zu führen

Petersburg 24 März Der deutsche Kronprinz ist
heute Morgen iv Uhr wohlbehalten mit dem Extrazug
eingetroffen Auf dem Bahnhof wurde er herzlichst em
pfangen von den Großfürsten Wladimir Alexis Konstantin

und Nikolaus Der Kronprinz umarmte und küßte die
Großfürsten Der deutsche Botschafter General v Schwer
nitz war dem Kronprinzen bis Gatschina entgegengefahren

Die moskauer Slavophilen rühren sich und agiti
ren durch Aksfakow s Ruß sowie privatim sür die Ueber
führung der Hauptresidenz mit allen Eentralbehördm nach
Moskau als dem geographischen Centrum des Reichs Sie
finden hier bei der Nowoje Wremja eine verschämte
Unterstützung Es ist Zeit nach Hause zu gehen lautet
der Ruf der Slavophilen es ist Zeit mit der Petersbur
ger Periode zu brechen In Moskau heißt es würde
der Czar sich ganz sicher fühlen dort ihn ein Volk umgeben
welches die sicherste durch keine Polizei der Welt ersetzbare
Schutzmauer sein würde So geht es zwei Seiten lang
weiter I Es findet sich viel Westeuropa rechts und links
Hiebe austheilender Wortschwall aber erdrückend wenig
geistiger Inhalt oder praktischer Scharfblick für die thatsäch
liche allgemeine Situation In unterrichteten Kreisen herrscht
hier durchaus die Meinung daß diese Agitation total wir
kungslos bleiben werde Dieselbe sei nur ein komischer
letzter Versuch politischen Einfluß zu gewinnen An ent
scheidender Stelle fei mit den Slavophilen so gut wie ge
brochen Ueberhaupt sei es fraglich ob der neue Herrscher
so bald nach Moskau gehen würde Wenigstens bislang
fei von einer moskauer Reise noch keine Rede gewesen
Der verstorbene Kaiser sei auch erst März 1856 ein Jahr
nach seiner Thronbesteigung nach Moskau gegangen M Z

Die auf den 30 d Mts anberaumte Eröffnung
des Prozesses gegen Russakoff ist um einige Tage verschoben

worden da die Polizei noch eine wichtige Verbrecher ent
deckt hat Dieselbe soll eine Mitschuldige an dem Hart
umnn fchen Attentate eine Freundin des am 11 d verhaf
teten Jeljaboff sowie die Leiterin Ruffakoff s gewesen sein
Ihre Aussagen gaben Anlaß die Anklageakte zu vervoll
ständigen was übrigens nicht mehr als 3 Tage in Anspruch
nehmen dürste

Zwei Soldaten vom Panlowski fcheu Regiment
haben den Unbekannten welcher bei dem Attentate am
13 d Mts ums Leben kam als diejenige Person rekognos
zirt welche die Bombe geworfen hat durch welche der
Kaiser getroffen wurde Daß der bekannte Nihiliften
führer Hartmann zur Zeit des Attentates hier gewesen
wird vielfach angegeben

London 24 März Die Times betrachtet den
Regierungsantritt des Kaisers Alexander III als einen ge
eigneten Augenblick für die Bemühungen Englands die Be
ziehungen zu Rußland wieder auf jenen normalen Stand
freundschaftlichen Vertrauens und gegenseitiger Achtung zu
stellen welcher die hervorragendsten Interessen beider Länder
tief berührt Kandahar behalten hieße Rußland freimüthig
bekennen daß der Kampf unvermeidlich sei und England
bereits begonnen habe sich aus denselben vorzubereiten Die
Räumung Kandahars werde der ganzen Welt klar darlegen
daß England Rußland weder fürchte noch ihm mißtraue

Aus Bombay wird gemeldet es sei ein Bote mit einem
Briefe Abdnr Rahmans an die Sirdars und die Häupt
linge der Eingeborenen eingetroffen in welchem mitgetheilt
wird daß Abdur Rahman mit der englischen Regierung ein

Der Konzesswns Schnltze
Schluß

Ich war nicht schlechter aber auch nicht besser
als alle anderen fuhr der Lieutenant ernster und wie mit
sich selbst redend fort Das gewahrte ich erst in dem
Äugenblicke als ich Sie kennen lernte und Sie so
gütig zu mir waren I Da trieb es mich vorwärts und daß
sie das freundliche Erziehungsmittel des Schicksals gewor
den sind dafür schuldet Ihnen der verbummelte Lieute
nant ewigen Dank I Nehmen Sie ihn sür das
Lebewohl eines sür immer Scheidenden Die Hand gewe
sen zu sein welche das keimende Samenkorn ausgestreut
hat bleibt immer ein beglückendes Gefühl Selbst
wenn Sie bereits Baron Forstners Verlobte sind darf und
soll ich Ihnen dies sagen Verzeihen Sie übrigens
oaß ich diese Angelegenheit berühre Daß er sich um Sie
bewirbt gnädiges Fräulein ist ja offenkundig und er selbst
macht am wenigsten ein Geheimniß daraus Wohl
im Gefühl seines Sieges schloß der junge Offizier
unwillkürlich in bitterem und schneidendem Tone

Er war Armgart nicht entgangen sie schien ihn
mit Entzücken zu empfinden Ich werde Baron Forstners
Hand nicht annehmen sagte sie leise aber fest Und un
willkürlich hatte sie dabei die welken Veitchen die ihre
Finger noch immer umspannt hielten etwas emporgehoben
Waren sie ihr nicht ein Talisman geworden Jetzt
verbarg sie sie schamhaft wieder

Aber Lieutenant Meiersfelds scharfes und rasches Auge
hatte sie doch bemerkt und das welke Sträußchen wieder
erkannt Was soll das Spiel frug er sichtlich empört
und dachte an Frau Klementinens Worte Ich hätte dieser
schönen Vestalin gar nicht zugetraut daß sie auch kokettiren
tonnte wie wir anderen Sterblichen Absichtlich
machte er eine Bewegung des Unmuths

Ich vergelte nur ihr Vertrauen mit Vertrauen wenn
ich Ihnen sage daß ich Baron Forstners ehrenvollen Antrag
nnehmen wollte Denn auch ich bin nicht schlechter aber

cnch nicht besser als die andern fuhr sie mit Geradheit

fort Und es giebt eben Seelenstimmungen wo uns der
bitterste Kelch der willkommenste ist Dann aber kommen
wieder Augenblicke wo man hellsehend wird So wenig
stens ist es mir geschehen Nach den letzten Worten machte
sie eine Pause als fürchte sie zu weit gegangen zu sein
und frug dann kühl Wann gehen Sie

In zwei Tagen
Schon entfuhr es den Lippen Und die

Regierungsräthin setzte sie übereilt und kopflos wie ein
Backfisch hinzu

Die Barby Nun sie unterhält sich hoffentlich gut
sie ist schon seit acht Tagen in Kissingen Und wie ich höre
ist ihr der Amtsgerichtsrath vor drei Tagen nachgereist
Vielleicht hilft ihm die Badelangeweile und das Regen
wetter ans Ziel seiner Wünsche Im Grunde ist sie so
übel nicht

Armgart lauschte mit steigender Spannung Das war
die Sprache der Wahrheit Unzweifelhaft War sie
wirklich in schwerer Täuschung befangen Oder hatten sie
ihr absichtlich zugeredet er liebt dich nicht

Des Lieutenants kluge durchdringende braune Augeu
hingen an ihrem Antl tz und lasen ihre Gedanken wie die
Ltttern aus einem offenen Buche Jetzt war s als ob der
von Sekunde zu Sekunde sich steigernde Glücksausdruck in
Armgarts Zügen sich in seinen eigenen Mienen wiederspie
gelt bis es in hellster Jugendfreude strahlt Mit aller
Lebhaftigkeit seines Naturells ruft er Armgart liebe süße
Armgart ist s möglich daß Sie eifersüchtig sind
Sie Und auf mich O dann ist alles gut Dann
lieben Sie mich noch jubelt er weiter Aber ums
Himmels willen wie kommen Sie dazu Und warum ga
ben Sje mir kein Gehör

Der Augenblick wo sie reden mußte und wollte
war gekommen Die Reserve zu welcher Charakter Erzie
hung und eigene Lebensanschauung sie gezwungen sie gab
sie auf Und in dem Augenblicke wo sie die Zurückhaltung
d r Jungfrau freiwillig ablegte trat auch das Weib das
liebende wieder in seine Rechte

Ich hatte meine Liebe gezeigt vielleicht voreilig weil
sie stärker war als meine Kraft und weil Sie mir anders

erschienen als alle anderen Dann aber kam ein Augen
blick wo ich mich getäuscht glaubte Da wollte mein Stolz
die Liebe tödten wie einen schmerzenden Nerv Aber

Aber es gelang ihm nicht jubelte Lieutenant Meiers
feld von neuem

Es gelang ihm nicht, bestätigte Armgart einfach
Und darum verbarg sich hinter Schroffheit und Hochmuth

das zitternde Herz
Der glückliche Lieutenant wollte antworten aber er

faßte schließlich nnr ihre Hand und drückte sie mit einem
Freudenruf an seine Lippen Da klang aus einiger Ent
fernung Hundegebell Auch Boncoeur fuhr laut in die Höhe

Helldorf kommt zurück und wird mich abholen die
Viertelstunde ist längst vorüber sagte der junge Mann
die Uhr hervorziehend Wir haben ein ganzes Men
schenleben in dieser Zeit durchlebt Es ist doch gut daß
feine Jagdlust so groß ist wenn er um wenige Minuten
früher gekommen wäre O Armgart ich mag es nicht
ausdenken wie leicht uns das Glück vorübergehen konnte
setzte er vorwurfsvoll und in wiederkehrendem Groll sich ab
wendend hinzu

Aber Armgart drängte sich an seine Seite und faßte
seine Hand Sie küßte die Fingerspitzen und sah flüchtig
zum Himmel empor dann blickte sie lange und zärtlich in
seine Augen als wollte sie sagen es ist doch gut daß ein
Höherer den Weg findet sür uns arme schwache irrende
Menschenkinder

Erst jetzt zog sie der junge Offizier an sein Herz
dann sagte er lächelnd Es giebt nur einen Weg diese seli
gen Minuten zu verlängern Geliebte Ich entführe dich
und wir kehren über den See zurück Auf dem Wafser
sind wir sicher vor einem Ueberfalle Boncoeur bleibt hier
und bestellt unsere Grüße

Armgart nickte selig und stand zwei Minuten später
im Nachen Lieutenant Meiersfeld löste den Dolman von
feinen Schultern und bedeckte damit die Knie der Geliebten
um sie gegen die Kühle des Waffers zu schützen Dann er
griff er die Ruder und lenkte in den See hinaus um das
ehemals ihm blindlings zugefallene aber nun errungene
Glück heimwärts zu führen



Abkommen in Betreff der Uebernahme Kandahars getroffen
habe

Bei dem gestern stattgehabten Jahresbanket der
Gesellschaft zur Unterstützung noihleidender Ausländer gab
der Herzog von Cambridge welcher den Vorsitz führte der
liefen aufrichtigen Betrübniß und dem Bedauern über die
Ermordung des Kaisers von Rußland sowie der Sympathie
mit dem Lande Ausdruck welches von einer solchen furcht
baren Katastrophe betroffen worden ist Der deutsche Bot
schafter Graf Münster bezeichnete die Ermordung des Kai
sers von Rußland als ein Unglück für Europa und sprach
die Hoffnung aus daß die guten und rechtschaffenen Leute
aller Nationen zusammenwirken mögen um die Vipern
welche solche Thaten verüben niederzuhalten und die Moral
des Christenthums nach Kräften zu fördern

Nach einem Telegramm des Reuter schen Bureaus
aus Mount Prospect von gestern Abend haben die Boern
nunmehr sämmtliche von den Engländern gestellten Bedin
gunzen angenommen und werden sich heute aus der Position
bei Laingsmck zurückziehen

Der Minister Harcourt erhielt geheimnißvoll per
Post eine Pistole zugesandt ohne daß man den Absender
wüßte Die Regierung bietet 300 Pfund Sterling circa
6000 Mark für die Entdeckung des Verbrechers welcher
das Mansionhans hatte in die Luft sprengen wollen B T

Washington 23 März Der Präsident Garfield hat
Phelps zum Gesandten in Wien Badeau zum diplomati
schen Geschäftsträger in Kopenhagen und Cramer zum diplo
matischen Geschäftsträger in Bern ernannt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 24 März Der heutige Reichsanzeiger ver
öffentlicht den Dank des Kaisers und Königs Durch die
Gnade der göttlichen Vorsehung ist es Mir vergönnt ein
neues Lebensjahr anzutreten und dabei mit herzlichster
Freude von Neuem die treue Theilnahme inne zu werden
mit welcher an Meinem Gebnrtsseste Mir durch Adressen
von Gemeinden und Korporationen durch schriftliche und
telegraphische Zurufe von Vereinen und Festgenossenschaften
durch Einsendung von Dichtungen Blumen Spenden aller
Art und durch sonstige Widmungen von nah und fern Be
weise von Liebe und Anhänglichkeit gegeben worden sind
Wiewohl Meine lieben Deutschen Mich daran gewöhnt
haben bei allen Ereignissen in Meiner Familie wie erst
kürzlich wieder bei der Vermählung Meines theuren Enkels
des Prinzen Wilhelm von Preußen Königliche Hoheit mit
Ihrer Hoheit der Prinzessin Augusta Victoria zu Schles
wig Holstein durch Glück und Segenswünsche Mir ihre
patriotische Sympathie zu bezeigen so bin Ich doch bei die
ser Geburtstagsfeier durch die Fülle der Huldigungen ganz
besonders überrascht worden Es ist Mir ein wahres Her
zensbedürfniß Meiner lebhaften Befriedigung darüber
Worte zu leihen und zu versichern daß dadurch die Stim
mung Meines Gemüths an diesem in eine Zeit tiefer
Trauer über den jähen Verlust Meines trenesten Freundes
und Verwandten fallenden Geburtstage wesentlich gehoben
und erheitert worden ist Ich beauftrage Sie durch als
baldige Veröffentlichung dieses Erlasses Allen welche Mir
Glück gewünscht Meinen tiefempfundenen Dank zu über
mitteln

Berlin den 23 März 1881
Wilhelm

An den Reichskanzler
Die Petitionskommission des Reichstages hat be

schlossen die Petition der Papierfabrikanten wegen Einfüh
rung eines Lumpen Ausfuhrzolles für ungeeignet zur Be

Schluß
Also so ist es gekommen sagte Oberst von Hohen

thal als ihm Lieutenant Meiersfeld anderen Tages zur
offiziellen Besuchszeit von dem gestrigen Vorgang Mitthei
lung machte Und der Ton klang etwas unerfreulich er
schreckt Also so was wird Wanda sagen
Auf Kavalierparole der Würfel ist anders gefallen als sich
erwarten ließ und als wir das heißt sie gehofft Arm
gart weiß sehr wohl daß sie unser Alles ist und daß ihr
Glück uns unter allen Umständen theurer ist als der per
sönliche Wunsch Davon hat sie Gebrauch gemacht Nun
aufrichtig gesprochen ich kann s ihr nicht verdenken
Sie sind der schneidigste Offizier meines Regiments lieber
Meiersfeld Warum soll ich s verhehlen Sie sind mir
auch der liebste Sohn Und Reiten können Sie auch
und das bleibt die Hauptsache

Im Offizierkasino bei Tisch fehlte Lieutenant von
Berndt noch immer obgleich man schon beim zweiten Fleisch
gericht des heutigen Menüs stand Der Regimentsadjutant
der an der Tafel den Wirth machte und die Dienstoblie
genheit des Vorschneidens mit demselben Eifer besorgte wie
alle anderen wollte die Schüssel soeben durch die Ordon
nanz wieder in die Küche tragen und für das liebenswürdige
siilaiit Zatö zum Nachexerzieren warm stellen lassen als
der Erwartete eilig erschien Klirrend und rasselnd lauter
als ein General und dazu hoch echauffirt trat er an die
Gesellschaft heran

Zum Henker wo stecken Sie denn Kleiner hieß es
Pardon ich wurde ausgehalten Aber ich bringe den

Herren dafür eine Neuigkeit mit lächelte er schlau
Nun frug man im Kreise Heraus damit

Ist Baron Forstner angekommen setzte der Regiments
adjutant hinzu

Ganz im Gegentheil Er wird jedenfalls nicht mehr
kommen und sollte er es doch thun auf Ehre so werde
ich ihn schneiden sprach Willy mit Vergnügen das To
desurtheil

Kleiner was soll das heißen
Daß er überflüssig geworden ist oder höchstens ein

feingeflochtenes Körbchen von unserer Regimentstochter nach
Hause tragen wird Fräulein von Hohenthal heirathet un
seren Konzessions Schnitzen Die Flitterwochen seiern sie
in Berlin

rathung im Plenum zu erklären da jetzt nicht die Zeit sei
Aenderungen an dem Zolltarif vorzunehmen Dieser prin
zipielle Beschluß soll auch für die anderen Petitionen
welche auf Abänderung des Zolltarifs hinauslaufen maß
gebend sein

Ein Leser der Nordd Allg Ztg in der Pro
vinz schreibt

Bei den vielfachen Erörterungen über die Vorzüge und
Nachtheile der direkten oder indirekten Steuern ist anssallen
derweise bis jetzt ein Umstand außer Betracht geblieben
nämlich der große Verlust an Zeit und Arbeitslohn wel
cher durch die direkten Steuern verursacht wird und beson
ders den ärmeren Volksklassen sehr zur Last fällt Die
direkten Steuern Klassensteuer z B sind in den ersten 8
Tagen eines jeden Monats zu entrichten Natürlich ist es
den Steuerzahlern zu lästig 12 Mal jährlich zu zahlen
In der Regel aber zahlen die Leute in hiesiger Gegend
jedes Quartal ihren vierteljährlichen Steuerbetrag Kommt
man in den festgesetzten 8 Tagen zur Steuerkasse so ist
eine solche Masse Steuerpflichtiger da daß man immer
mehrere Stunden warten muß bis man zahlen kann Auf
diese Weise geht also den Steuerpflichtigen in jedem Quar
tal mindestens ein halber Tag verloren Die Klassensteuer
zahler haben nun in der Regel wenigstens die der niedri
gen Stufen keine Dienstboten zu schicken sondern müssen
selbst zur Steuerkasse gehen und verlieren also dadurch
jährlich 4 halbe Arbeitstage Der Arbeitsverdienst pro
Tag beträgt aber hier gering gerechnet für geschulte Ar
beiter oder Handwerker drei Mark täglich so daß der Ver
lust an Arbeitslohn mindestens jährlich sechs Mark beträgt
durch die Zahlung der Klassensteuer also oft das Doppelle
der Klassensteuer selbst Meistens also ist der Verlust an
Arbeitslohn durch den Modus der Erhebung der Klassen
steuer größer als die Klassensteuer selbst Ein solch schreien

der Uebelstand welcher gerade die weniger bemittelten
Klassen am meisten belastet kann nur durch gänzliche Auf
hebung der Klassensteuer wenigstens in ihren niedrigeren
Stufen gänzlich beseitigt werden

Bei den Zahlungen der Gemeindezuschläge büßt der
Klassensteuerpflichtige ebenso viel an Arbeitslohn ein so
daß er durch die Zahlung seiner Steuer an Staat und
Gemeinde mindestens zwölf Mark Arbeitslohn jährlich
verliert

Berlin 24 März Heute führte der Reichstag
die Verhandlung über die Verfassungsstreitfrage wegen des
altonaer Zollanschlusses zu Ende Von deutsch konservativer
Seite wurde ein neuer Antrag eingebracht welcher zwar
gleich dem gestern skizzirten freikonservativen Antrage eine
Entscheidung in der Frage noch umgehen wollte aber doch
dem Rechtsanspruche des Reichstages so weit entgegenkam
daß er die Erwartung aussprach der Zollanschluß Monas
werde nicht vollzogen werden ohne daß die Kosten der Be
willigung des Reichstages unterbreitet worden wären Nach
dem gestern der Schatzsekretär Scholz erklärt hatte der
Bundesrath habe noch nicht Stellung zu der Angelegenheit
genommen wirkte es geradezu durchschlagend als heute der
Abg Hänel Aktenstücke vorführte aus denen hervorging
daß der Bundesrath sich bereits 1876 aus anderem Anlaß
mit den hier in Betracht kommenden Fragen beschäftigt
und sich genau im Sinne der von der Budgetkommission
vorgeschlagenen Resolution schlüssig gemacht habe Der
Eindruck dieser Mittheilung war so bedeutend daß der frei
konservative Antragsteller seinen Antrag sofort zurückzog und
mit der Mehrzahl seiner Fraktionsgenossen alsdann für den
Kommissionsvorschlag stimmte der außerdem die Stimmen
der liberalen Parteien und des Centrums fand und so mit
großer Majorität zur Annahme gelangte Im weiteren
Verlaufe der Etatsberathung erhoben sich wieder kleine
Diskussionen über wirthschaftliche Fragen

Der Theaterbrand in Nizza
Aus dem Berliner Tageblatt

Nizza 23 März Abends Soeben hat sich in un
serem internationalen Badeorte eine entsetzliche Katastrophe
ereignet In Folge einer Gasexplosion auf der Bühne
brach heute bald nach Beginn der Oper im italiemschen
Opernhause Feuer aus welches sich mit so gewaltiger Ra
pidität verbreitete und den Zuschauerraum ergriff daß an
eine Rettung in umfassendem Maße nicht zu denken war
Was im Parquet war konnte sich meistens retten Aber
die in dem Rang und den Galerien befindlichen Personen
fanden die Auswege von den unten hinausdrängenden die
in ihrer bis zum Wahnsinn gesteigerten Todesangst die
Gefahr noch vergrößerten versperrt und viele von ihnen
fielen der Katastrophe zum Opfer Man vermuthet daß
gegen hundert Personen ums Leben gekommen sind hat aus
dem glühenden Schutt aber erst zwanzig Leichen heraus
ziehen können Unter den lebendig Verbrannten befinden
sich auch der Baß und der Baryton der Oper es wurde
Lucia di Lammermoor gegeben und andere Künstler so
eine beträchtliche Anzahl vom Chorpersonal Der Anblick
des brennenden Hauses war ein über alle Maßen entsetz
licher Die hoch über das Dach hinausschießende Feuer
garbe spiegelte sich im Meere wieder Das Prasseln der
Flammen übertönte die von Todesangst ausgepreßten Hilfe
rufe der dem verzehrenden Elemente Preisgegebenen Wenn
der Wind die Rauchwolken zertheilte gewahrte man wie
durch die engen kleinen Fenster der obersten Galerie Männer
und Frauen zu entkommen suchten und den Sprung auf
das Pflaster wagten um mit zerschmetterten Gliedern unten
anzukommen Matrosen des wegen der Regatten hier vor
Anker liegenden Geschwaders waren die Ersten welche zur
Hilfe auf dem Platze erschienen Es gelang ihnen Viele
noch zu retten aber die eigentliche Hilfe kam zu spät Unter
den Verunglückten wurden sofort einige Damen der seinen
Welt erkannt

Die Katastrophe gestaltet sich zu einer noch entsetz
licheren als man zuerst annahm Es sollte eine Gala
Oper sein in der Lucia sollte der Liebling des Publikums
von Rom und Venedig die Sängerin Bianca Donadio de
bütiren Plötzlich gleich nach acht Uhr kurz nach Beginn

der ersten Scene fing eine Seitenkulisse Feuer im nächsten Mo

mente erschien der Tenor brennend auf der Bühne Die
Panik im Theater war fürchterlich und erhöhte sich als
nach wenigen Minuten eine furchtbare Gasexplosion eintrat
welcher tiefste Dunkelheit folgte In dem fürchterlichen
Gedränge wurden eine Menge Menschen erdrückt Die Prima

Donna rettete sich wie durch ein Wunder In einzelnen
Fällen ist konstatirt daß Personen sich selbst den Tod gaben
als sie sahen daß ihre Lieben erdrückt erstickt oder ver
brannt waren Ein aus den oberen Galerien Geretteter
versichert daß von allen auf denselben befindlichen Zu
schauern auch nicht zehn mit dem Leben davon gekommen
seien Eine Stunde nach dem Ausbruch des Feuers war
das ganze Theater bereits verbrannt und seine rauchenden
Trümmer bildeten das Grab von hundert lebensfrohen
Menschen Unter den Verunglückten befanden sich auch
viele Kinder Die Getödteten und Verwundeten wurden in
der der Oper gegenüberliegenden und schnell in ein Hospital
umgewandelten Kirche untergebracht Was menschliche Hilfe
zu leisten vermag geschieht für die Unglücklichen

Aus Halle und Umgegend
In der gestrigen Konferenz zwischen Vertretern der

königlichen Regierung in Merseburg den Herren Präsidenten
von Die st Oberregierungsrath Bö ttlcher und Regie
rungsrath von Schlechtendahl mit den städtischen Be
hörden in Angelegenheit der Straßenbahn haben erstere alles
bisher Geschehene gut geheißen der Resolution der Stadt
verordnetenversammlung zugestimmt und die weitere Aus
führung der Stadt einzig und allein überlassen

In der gestrigen Sitzung der städtischen Baukom
mission wurde n A Folgendes verhandelt

1 Die Erbauung eines Thonrohrkanals vom Schnee
schen Grundstücke an der Bernbnrgerstraße nach dem
besteigbarm Kanäle in der Blumenstraße auf Kosten
der Adjacenten wurde in Aussicht genommen

2 Der Erwerb des Kempiak schen Grundstücks am gr
Berlin behuss Erbauung eines neuen Aich und
Waageamts wurde nach Aufstellung vieler Pläne und
manmchfacher Berathungen als zu theuer abgelehnt

3 Die Vorlage betr Erbauung einer Turnhalle aus
dem Grundstücke des Gymnasiums wurde vertagt
und die Errichtung einer von allen Schulen und
Turnanstalten zu benutzenden Eentral Turnanstalt in
Aussicht genommen

4 Von der Kommission wurde die projektirte Ventila
tionsanlage im Stadtverordneten Sitzungssaale zur
Ausführung empfohlen

Bei der gestern am 24 März auf dem Stadt
banamte abgehaltenen öffentlichen Submission betreffend den
Jahresbedars der Stadt Halle an Chausstrungs und Wege
banmaterialien pro 1881/82 boten

Auf Saalkies die Herren G Stephan 2,25
C Schade 2,00 W Schade 2,00 R Pfannmberg
2,00 O Westpyal 2,50 pro Kubikmeter

Auf Saalsand die Herren G Stephan 2,50
C Schade 2 60 R Pfannenberg 2,75 O West
phal 3,00 W Schade 2,60 pro Kubikmeter

Auf Höhensand die Herren C Schade 2,40
W Schade 2,40 R Psannenberg 2,25 O West
phal 2,75 pro Kubikmeter

Auf geschlagene Chaufsirungssteine die Herren O West
phal 4,00 L Brömme Trotha 4,00 pro Kubik
meter

Auf ungeschlagene Chanssirungssteine die Herren C
Schade 2,50 W Schade 2,50 O Westphal 2,50
L Brömme Trotha 2,50 pro Kubikmeter

Auf Steinknack die Herren E Schade 1,80 W l
Schade 1,80 O Westphal 1,80 L Brömme
Trotha 1,80 pro Kubikmeter

Auf Steinknackgrus die Herren O Westphal 2,50
L Brömme Trotha 2,50 pro Kubikmeter

Auf Schlammabfuhr die Herren G Wther 1,50
G Stephan 1,75 E Schade 1,50 W Schade
1,50 R Pfannenberg 1,50 O Westphal 2,00 M
L Brömme Trotha 1,50 pro Fuhre

Auf Höhenkies die Herren G Stephan 2,25 5
C Schade 2,25 W Schade 2,25 O Westphal
2,25 pro Kubikmeter

Morgen Sonnabend den 26 März Mittags 12 Uhr
gedenkt in der Aula unsrer Universität Herr Ernst Wich
mann aus Rostock zur Erlangung der philosophischen Doktor
würde seine Inauguraldissertation Ueber die Aussprache des
provenzalischen L und die ihr angehängten Thesen öffmtlich
zu vertheidigen Opponenten werden sein Herr stuä MI
H Bokemüller und Herr oauä prob O Nühle
mann

Aus dem Saalkreise
c Seit 22 d Mts ist die nnverehel 19jährige

Brückner aus Cröllwitz bei Halle verschwunden Einige
von ihr herrührende Kleidungsstücke find in einem am
Saaluser daselbst liegenden Garten vorgefunden worden

In Niet leben ist ein Verein gegen Bettelei ins
Leben getreten und zählt jetzt schon ca 50 Mitglieder Das
Wirken desselben hat sich bereits fühlbar gemacht indem die
Zahl der arbeitsscheuen Strolche von welchen gedachter Ort
heimgesucht wurde schon nachgelassen hat denn für diese
giebts Nichts mehr

X Sr Majestät des Kaisers Geburtstag wurde von
dem Rriegerverein zu Radewell im Knittel scheu Lokale
durch Parade der Krieger in Uniform und mit einer Rede
des Vorstandes Gemeindevorsteher Herrn Lindner unter
Ausbringung eines Hochs aus Se Majestät unter präs mtir
tem Gewehr und bengalischer Beleuchtung arq
Weise gefeiert

Theaterplauderei
Wie sehr man sich täuschen kann davon zeugten leider

einige recht spärlich besuchte Benefizvorstellungen in den
letzten Wochen was von den dadurch betroffenen Künstlern
um so schmerzlicher empfunden werden mußte als f sich
wohl rühmen dürfen des schönen WahlspruchS Zuerst in



C

der Kunst dann von der Kunst leben stets eingedenk ge
wesen zu sein Nun wir hoffen sie werden auch fernerhin
diesem Spruche treu bleiben und wenigstens in den reichen
Beifallsspenden des anwesenden Publikums einigen Ersatz
für ihre vorzüglichen Leistungen gefunden haben Unter
lassen wir es auf die einzelnen Stücke einzugehen die ja
Dank allen mitbetheiligten Hauptdarstellern sämmtlich vor
züglich gespielt wurden und kommen wir zu den Vorstellungen
dieser Woche also zunächst zu dem am Sonntage gegebenen
Trauerspiele Romeo und Julia von Shakespeare
in welchem uns der unsterbliche Dichter so unvergleichlich
den Kampf zweier Liebenden gegen des Schicksals Tücke ge
zeichnet hat Doch wie ist das äußerst verliebte aber
keineswegs liebeskranke Paar wohl aufzufassen Romeo
edel tapfer feurig galant witzig und Julia um mit
Mistreß Jamefon zu reden keusch und würdig wie Portia
ätherisch zart und furchtlos wie Miranda süß vertrauend
wie Perdita spielend zärtlich wie Rosalmde treu er
geben wie Desdemona glühend wie Helena und zärt
lich wie Viola dies und dies Alles zusammen ist Julia
Sämmtliche Frauencharaktere erinnern uns schließlich an sie
sie aber erinnert uns an nichts als an ihr eigenes süßes
Selbst Der Roman ihres Lebens ist der eines zärtlichen
Herzens und einer poetischen Einbildungskrast Ihre Un
erfahrenheit ist nicht Unwissenheit sie die weiße Taub in
einer Krähenjchaar hat wohl gehört daß es etwas wie
Falschheit giebt obgleich sie es kaum begreifen kann
daher ihre kindlich naive Anrede O holder Romeo I
wenn du mich liebst sag s ohne Falsch Zur Dar
stellung dieser hochpoetischen Rolle übergehend bedarf
es wohl nur der kurzen Erwähnung des Namens von
Frl Rosfi um damit zugleich anzudeuten daß die Partie
ganz vorzüglich durchgeführt wurde Ebenso gefiel auch
Herr Werther als Romeo wenngleich er sich öfter beim
Sprechen überstürzte Von den übrigen Herren thaten sich
noch besonders hervor Herr Ackermann als dessen jovi
aler Freund Mercutio Herr Schott als alter Capulet
Herr Gärtner als dessen raussüchtiger Neffe Tybalt
Herr Herzmann als friedsamer Bruder Lorenzo sowie
nicht minder Herr von Erdberg als strenger Fürst Es
kaluS und Herr Lubow als Graf Paris Ein Gleiches
gilt auch von den Damen Frl Ricci als Gräfin Capulet
und Frl Rionds als Julien s redselige Amme fodaß diese
Aufführung wohl als eine recht gelungene bezeichnet wer
den kann

Als zweites neu einstudirtes Stück wäre sodann noch
zu nennen das am Dienstag zur Geburtstagsfeier unsers
allverehrten Kaisers aufgeführte vaterländische Schauspiel
Lenore vonKarl v Holtei dem die Jubelouverture

von C M v Weber und ein von Frl Lucas gesproche
ner Prolog voraufgingen Hierzu hatte um es gleich im
Voraus zu erwähnen Herr Direktor Gum tau in liberal
ster Weise 500 Freibillets an hiesige Militärpersonen aus
gegeben deren Benutzung wie sich denken läßt nicht wenig
zur Hebung der Feststimmung mit beitrug Gespielt wurde mit
großem Eifer und war demnach auch der Erfolg ein vorzüglicher
zu nennen Frl Roffi glänzte wieder in der Titelrolle ebenso
auch Frl Ricci als Gräfin Aurora und Herr Werther
als Wilhelm v Starkow wiewohl er einige Mal des
Guten zuviel that Lobenswerth waren ferner Herr v Erd
berg als Freiherr von Starkow Herr Gärtner als

Pastor Bürger Frau Bach als dessen Ehefrau Gertrude
und Herr Landmann als veralte treue Reiterunteroffizier
Wallheim während sich von den Uebrigen noch Herr

Lubow als junger Prediger Günther Herr Löwe als
gräflicher Haushofmeister Herr Schott als Schulmeister
und Herr Jänicke als Todlengraber bestens hervorthaten

Vermischtes
Vom Geburtstagstisch des Kaisers Die

Geschenke welche die Kaiserin ihrem erlauchten Gemahl dar
gebracht waren meist Kunstgegenstände so wie Erzeugnisse
des Landes Sachen die meistens für Babelsberg bestimmt
sind So eine farbige Fayence Einfaffung für ein großes
Bassin ein Paar prachtvolle hohe aus dunklem Holz ge
schnitzte Vasenträger Die Platte eines kleinen Tisches auf
welcher sich um den Reichsadler die Wappen sämmtlicher
deutschen Staaten schlingen ist von der Kaiserin selber ge
malt ebenso auch ein zierliches Wandschränkchen Der Kron
prinz und die Frau Kronprinzessin haben eine Vase und eine
Kassette Erzeugnisse inländischer Metall Industrie geschenkt

Bon der Hand der Frau Kronprinzessin kam ein kleiner
etwa 1 4 in hoher Schirm der die Photographieen der
kronprinzlichen Familie enthält jede Photographie von einem
Kranz gemalter Frühlingsblumen umgeben Von den Prin
zessinnen Viktoria Sophia und Margaretha kamen Hand
arbeiten Aus einem vergoldeten Rahmen lächelte dem Ur
großvater das Aquarellbild der Prinzessin Feodora von
Sachsen Meiningen entgegen Die Geschenke der badischen
Herrschaften bestanden aus Kunstgegenständen Die glück
liche Braut Prinzessin Viktoria hatte dem Großvater ihr
und ihres Bräutigams Bild in einem von Blumen umge
benen Rahmen verehrt In dem blauen Vortragszimmer
der Gemächer des Kaisers waren die Geschenke von Privat
personen aufgestellt das Schönste was der Frühling an
Blüthen bringen konnte Von der Herzogin von Ratibor
war ein großer Korb voll Flieder da von der Fürstin zu
Pleß ein prachtvolles Bouquet desgleichen von der Fürstin

zu Carolath geb Freiin v Fircks von der Fürstin zu Hatz
feldt Drachenberg und von Frau v Lindequist Ein präch
tiges Bouquet von Orchideen von Frau v Pommer Esche
An einem hohen blühenden Fliederbaum befanden sich wie
die Kreuz Zeitung konstatirt die Karten der drei Schwestern
Gräfin Wanva Perponcher Gräfin Dankelmann Frau von
Prillwitz Einen Korb voll Hyacinthen in einer Nuance
von Weiß und Lila hatte die Gräfin von Schleinitz gesen
det Einen großen Blumenkorb ganz aus Blumen herge
stellt hatte Frau v Knoop in Wiesbaden dem Kaiser aus
Italien gesendet während die Blumenzucht Harlems in einer
reichen Kollektion der prächtigsten Frühlings Blumen ver
treten war Hyacinthen von solcher Fülle und ganz neuen
Farben Nüancen hat man hier noch nicht gesehen Eine
schwarz blaue Nüance trug den Namen Manteuffel Ueber
Veilchen unv Krokus erhob sich aus einem Aste ein weißes
Täubchen aus weißen Blüthen gebildet das in seinem Blu
menschnabel ein Zettelchen trug mit der Inschrift Gott
erhalte den Kaiser A van Dame war der Geber Was
Hartem an Blüthen bot hatte Sanssouci durch den Gar
ten Direktor Jühlke an Früchten dargeboten nämlich Erd
beeren und große Kirschen nebst dm feinsten Gemüsen

Von einem Nihilistenstück wird in dem ungarischen
Blatte Fügetlenseg erzählt Vor ungefähr drei Wochen
erstattete die Verwaltung einer ungarischen Staatsbahn an
die Regierung die Anzeige daß ihr zur Beförderung eine
bedeutende Quantität explosiver Stoffe die von Finme
kommt und via Galizien nach Rußland gehen soll über
geben worden sei Die Regierung bringt dies dem wiener
auswärtigen Amte zur Kenntniß das Letztere telegraphirt
darüber nach Petersburg von dort kommt prompt die
Drahtnachricht man danke bestens für das Aviso und bitte
die Sendung abgehen zu lassen man wünsche den Adressa
ten zu atrappiren und werde die gefährliche Sendung kon
fisziren Kaum ist die Letztere an ihrem Bestimmungsorte
angelangt erscheint in der That ein Mann der sie in
Empfang nehmen will gleichzeitig aber erscheinen zwei
Gensdarmen die ihrerseits den Mann mitsammt der Sen
dung in Empfang nehmen Die Drei aber waren
Nihilisten und die Behörden die sich wenige Stunden nach
her um die explosiven Stoffe kümmerten hatten das leere
Nachsehen Bei dieser Gelegenheit sei noch erwähnt daß
das Chemn Tageblatt vorgestern eine Nachricht brachte
welche in der jetzigen Zeit eines gewissen alarmirenden
Charakters nicht entbehrt Es wurden nämlich in Lugau
aus der Niederlage des Herrn Facius in der Nacht zum
11 d M nicht weniger als 30 Packet Dynamit g 25 Kilo
gramm gestohlen Eine Entdeckung der Diebe dieser so
gefährlichen Waare ist bisher nicht gelungen

Der Gouverneur von Paris General Clinchant ist
dieser Tage im Alter von 61 Jahren gestorben Er hatte
in Algerien seine ersten Sporen verdient den Krimfeldzug
als Hauptmann mitgemacht in der Schlacht von Solferino
sich an der Spitze der Gardejäger bei der Einnahme des
Thurmes welcher die über das ganze Schlachtfeld gebietende
Stellung bezeichnete hervorgethan in Mexiko ein Regiment
und im letzten Kriege eine Brigade befehligt Bei der
Kapitulation von Metz in Gefangenschaft gerathen gehörte
er zu den Offizieren die ihrem gegebenen Worte zum Trotz
entwichen und wieder Dienste nahmen Die Regierung
von Bordeaux ernannte ihn zum Divisionsgeneral und
übertrug ihm das Kommando des 20 Armeekorps Hier
errang er einen momentanen Vortheil bei Viller Sexel über
nahm nach dem Selbstmordversuch des Generals Bourbaki
den Oberbefehl über die Ostarmee und leitete so gut er
in der allgemeinen Auflösung eben konnte den Uebertritt
derselben auf schweizer Boden Sobald der Friede geschlos
sen war kehrte er nach Frankreich zurück und befehligte im
Kampfe gegen die Kommune das 5 Armeekorps mit dem
er zuerst in die empörte Hauptstadt eindrang Später war
er Korpskommandant in Lille in Chalons an der Marne
und zuletzt Gouverneur von Paris Der General Clinchant
war in der französischen Armee sehr beliebt Er hinterläßt
eine Wittwe und fünf Kinder von noch ganz jugendlichem
Alter Sein Begräbniß soll auf Staatskosten erfolgen

Das soeben ausgegebene 19 Heft des General
stabswerkes über den deutsch französischen Krieg von 1870/71
enthält den Schluß der kriegerischen Operationen Es schildert
den Vormarsch des II und III Korps Generale v Fran
secky und v Zastrow unter dem Oberbefehl des Generals
v Manteuffel über die rauhe durch Glatteis und Thauwetter
fast unwegsame Hochebene von Langres nach Burgund zur
Unterstützung des Generals v Werder Als General von
Manteuffel die Nachricht von der Schlacht an der Lisaine
empfängt beschließt er nicht die Marschrichtung dorthin bei
zubehalten welche nur noch zu Nachhutsgefechten gegen den
nach Süden abrückenden Feind führen konnte sonoern die
kühne Schwenkung nach Süden zu wagen dem Gegner mit
völlig veränderter nach Osten gewendeter Front entgegen zu
treten ihm seine Rückzugslinie zu versperren und ihn in die
schwierigen Engpässe der schweizerischen Grenze zu drängen
Inzwischen hielt General von Kettler die die rechte Flanke
bedrohende Vogesen Armee Garibaldi s in Dijon durch wie
derholte blutige Gefechte fest Schon am 23 Januar war
die Hauptstraße nach dem südlichen Frankreich besetzt am
24 beschloß der Kriegsrath Bourbaki s den Rückzug nach
Pontarlier als den einzig möglichen Ausweg Die Dar
stellung schildert übersichtlich die mit jedem Tage kräftigere

Zusammenziehung aller deutschen Heerestheile um die Trüm

mer der französischen Armee bis zum Uebertritt derselben
auf schweizerisches Gebiet und wendet sich dann der Besetzung
von Dijon und Belfort zu Der Abschnitt über die rück
wärtigen Verbindungen leitet die Uebersicht aller zur Unter
stützung der Operationen dienenden Anordnungen und Be
gebenheiten ein er berichtet über den Ausbau und Betrieb
der französischen Eisenbahnen die Verwaltung der eroberten
Provinzen die Sicherung der Heereszufuhr die Kämpfe
gegen die Franktireurs und die Einschließung der im Rücken
der Armee gelegenen vereinzelten Festungen Das im
Druck schon vorgeschrittene letzte 20 Heft wird den Schluß
dieser wichtigen und inhaltsreichen Uebersicht bringen die
Thätigkeit der Post der Telegraphie der Krankenpflege
schildern und schließlich die Zeit des Waffenstillstandes und
die Räumung des französischen Gebietes darstellen

Aus Konstantinopel wird berichtet Ueber die in
Mesopotamien vorgekommenen Erkrankungen an der Pest so
wie über die gegen die Verbreitung der Seuche ergriffenen
Maßnahmen liegen nun eingehende Berichte vor aus welchen
zu ersehen ist daß man es mit einer im letzten Jahrzehnt
wiederholt dagewesenen Erscheinung zu thun hat und daß
weitere Besorgnisse unbegründet sind da rasch und in um
fassender Weise Alles geschieht um die Ortschaften in
welchen die Pestfälle vorgekommen vollständig zu isoliren
und eine Verschleppung der Krankheit zu verhüten Im letzten
Jahrzehnt wurden in vier nacheinander folgenden Jahren
Pestepidemien in Mesopotamien beobachtet die gewöhnlich m
Dezember auftraten und im Juni wieder erloschen sind Die
letzten Pestfälle des vorigen Jahrzehnts kamen in Bagdad
und zwar vom November 1876 bis dahin 1877 vor Hier
aus ist der Schluß zu ziehen daß auch der diesmal ge
meldete Ausbruch der Krankheit auf Mesopotamien beschränkt
bleiben und mit dem Eintritte der Hitze gänzlich verschwin
den werde Sofort nach dem Einlangen der ersten Nach
richten von dem Auftauchen der Pest hat sich der Quarantaine
Jnfpektor Dr Zitterer von Bagdad seiner gewöhnlichen
Station nach den von der Epidemie heimgesuchten Ort
schaften begeben Aus seinem schon am 2 d an die hiesige
Sanitätsadministration gerichteten telegraphischen Berichte ist
zu entnehmen daß die Erkrankungsfälle zuerst in Dschaari
unter dem Stamme der Eziot vorgekommen von welchen
sie unter die Beduinen in der Nachbarschaft von Schmafil
verpflanzt worden um sich von dort auch nach Nedfchaf zu
verbreiten wo im Laufe von drei Tagen 18 Personen starben
In der Zeit vom 3 bis 15 Februar waren in Dschaari
von den dort Erkrankten 30 der Seuche erlegen I r Zitterer
ließ sofort einen Sanitäts Kordon um die von der Epidemie
heimgesuchten Ortschaften ziehen in welchen auch Kufee ein
bezogen worden und ordnete an daß die Schisse Reisenden
und deren Effekten welche auf dem Euphrat aus den in
fizirten Ortschaften kommen in Mufseyeb Mohavil und
Samava sich einer fünfzehntägigen Quarantaine zu unter
ziehen haben In Kerbala traf derselbe die Anordnung daß
die Pilger aufgehalten und unter Quarantaine gestellt werden
Der Ministerpräsident an der Pforte ordnete an daß dem
vr Zitterer die erforderlichen Truppen zur Ziehung der nöthigen
Kordons so wie ver Zelte zur Unterbringung der in Qua
rantaine befindlichen Reisenden und überhaupt alle erforder
lichen Mittel zur Verfügung gestellt werden In solcher
Weise durch die Regierung unterstützt hat der Sanitäts
konseil die Verfügung getroffen daß ein dreifacher Kordon
gezogen werde und zwar der erste um jeden infizirten Ort
welchen bis zum gänzlichen Erlöschen der Krankheit Niemand
passiren varf der zweite um das ganze Territorium der
dritte um die errichteten Quarantainen Ferner wurde ein
Reglement für die Desinfektion erlassen Endlich wurde die
Verbrennung der Effekten der Pestkranken so wie deren
Hütten angeordnet und für die Uebersiedelung der Einwohner
der infizirten Dörfer in eine gesundere Gegend gesorgt wo
dieselben von Seite der Regierung mit Lebensmitteln versehen
werden Der Kommandant des VI Armeekorps in Bagdad
Sabih Pascha erhielt den Befehl das Dorf Dschaari räu
men und verbrennen zu lassen Diesem Befehle ist bereits
nachgekommen worden während die in Mnsseyeb angelangte
Reiterei so vertheilt worden daß von ihr und den gleich
zeitig verwendeten Gendarmerie Abtheilungen im Norden wie
im Süden sowohl das östliche als das westliche Ufer des
Euphrat vollständig überwacht wird

Todesfälle
Der schwedische Geschichtsschreiber Professor Anders

Fryxell ist am 21 d im Alter von 86 Jahren in Stock
holm gestorben
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Theater in Leipzig am 26 März
Neues Schach dem König

2 kleinere Wohnungen 5 70 u 75 O
billig zu vermiethen Karlstraße 5 I

Wohnung 60 H sosvrr oder später zu be

ziehen gr Klausstraße 7Laden in bester Lage mit Wohnung v
zweien die Wahl sofort zu vermiethen

Zu erfragen Berggasse 3 I
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör

sofort zu beziehen Lindenstraße 6 p l

Ein Laden nebst Wohnung sofort oder spä

ter zu beziehen Barfüßerstraße 12
2 Stuben Kammern Küche nebst Zubehör

sofort zu beziehen Langegaffe 31
Eine herrschaftliche Wohnung

zweite Etage
ist zum 1 Juli zu vermiethen

Seto gr Mrichstr 56

2 Wohnungen zu vermiethen Feldstraße 7
1 möbl Zimmer ang Lage fof an 1 oder

2 Herren zu vermiethen Wettinerstr 2 I

F möbl Wohnung Brüderstr 7 II

Möbl Wohnung Merseburgerstr 10 I Fr möbl Stube Parkstraße 14 II l
Frdl möbl Scube fof o fp Taubeng 1 p Fr möbl Stube Parkstraße 14 III l

Möbl Zimmer kl Brauhausgasse 7 I Anst Schlafstelle m K Martinsg 7 H H
1 f möbl Stube nebst Schlafkabine für

1 oder 2 Herren zum 15 April oder I Mai
zu vermiethen Anhalterstr 5g I links

Anst Logis mit iiost kl Schloßgasse 2 p
Anst Schlafstelle Brunoswarte 1d II
Anst Schlafstelle Bahnhofstr 11 H r II

An eine gebildete Dame vielleicht Lehrerin
ist eine möbl Wohnung zu vermiethen

Harz 10g III

Anst Schlafstelle Harz 48 Schwarz
Anst Schlafstelle m K MartinSg 4 I

Gut möbl Wohnung zu vermiethen
am Kirchthor 22 III gegenüb botan Gart Hall Tnrn Bere

Montags und DonnerstagsMöbl Wohnung 1 2H Brüderstr 13 III



MSVel SPikgel Iund Polsterwaaren Magazin von Klansthorstratze 1k
empfiehit sein größtes Lager in und moderner Arbeit zum billigsten Preise

vHandbücher u FührerslLv von Bädeker Meyer
Grieben u A in neuesten Auflagen
Eisenbahn Reise und Speeial
karten Kursbücher Reiseliteratur
in großer Auswahl bei

Poststr

I

I

LcliMüedsr
F dauerhaftgebunden zu billigen Preisen bei

Max KlwkNm
Poststratze

t billigstb Mvwed Halle
47 gr Ulrichstratze 47

im alten Dessauer
der 3 Laden von der Ecke

Feinstes türkisches Pflaumenmus ö K
30 feinsten Magdeb Sauerkohl s A
8 Hamb Stadt Schmalz g 60
Sparbutter 5 M 90 feinste Tafel
butter

Martinsgasse 3
Frischen Seedorsch

vor dem Rathskeller

FF FF
Messiua Apfelsinen
schön saftig und siitz A 40 bei
5 Ä 35 empf

FS
gr Ulrichstraße 27

Reines Roggenbrot
grotz und schmackhaft 7 St für 3 A
empftchlt F F F c,,k gr Ulrichstr 27

Bei Durchsicht des illustrirlen Buches
vr Airy s Heilmethode werden sogar Schwer

kranke die Ueberzeugung gewinnen daß auch
fic wenn nur die richtigen Mittel zur An
wendung gelangen noch Heilung erwarten
dürjen ES sollte daher jeder Leidende selbst
wenn bei ihm bizlang alle Medicin erfolglos
gewesen sich vertrauensvoll dieser bewährten
HeUmethoSe zuwenden und nicht säumen
obiges Werk anzuschafie Auszug daraus

wird gratis und sr c versandt

Sicht und Rheumllttimll
Leidende finden in dem Buch U lt VlNUjt
die bewährtest Mittel gegen ihr oft sehr
schmerzhasten Leiden angegeben Heilmittel
welch selbst bei veralteten Mi noch die
langersehnte Heilung brachten Prospect
gratis und franco egen Einsendung von
i M 20 Psg wird vi iltry S Heilmethode
und sür so Psg da Buch Die Sicht franco
überall hin versandt ou

Nichter Verlags Anst w Zeipktg

S g

I

ad ak iA e s elläkts n
empfiehlt sich die

üi Äi kttvn ZlamikÄvtur

Dresden Reitbahnstraße 30
mit ihren allgemein erprobten Fabri
katen Einführung sür Händler leicht
weil Packung originell und um
nur Wenige Sorten und unverfälschte
türkische Tabake verarbeitet werden
Vertreter gesucht Musterkollektionen

4 versenden gegen Nachnahme
Das Berzeichniß jeuer Firmen welche
unsere Fabrikate führen werden wir von

Zeit zu Zeit veröffentlichen

M NGL K LMLbSAUS s Lttgtr
selbstgefertigter Möbel

Fleischergasse 31
empfiehlt bei billigster Preisstellung Sekre
tärs Berticos Kommoden Sophas
Küchen und Kleiderschränke Spiegel
Tische und Stühle t Bestellungen jeder
Art werden schnell und sauber ausgeführt
Schulbücherausverkauf Schulberg Platz 18

Lcknltoriüstsr
Umzugshalber verkaufe ich eine große Aus

Wahl der besten selbstgefertigten Schultornister
und Taschen zu sehr billigen Preisen

Mu sT Ä Stei nth or 6
Eine Cyliudermaschiüe für Schuhmacher

und eine Bettstelle mit Matratze billig zu
verkaufen Wo sagt die Exped d Bl

Neue und gebrauchte Nöd 1 aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

kedvarxe keiMvlieiie äektiiiirn
in garantirt empfehlenz r Alvtvr 4,ZIFortwährend Ii viilil inUNd

zz Vi Au r T stWii es
Unser iir von liefert inkürzester Frist unter Garantie des guten Sitzens nach

neuesten Pariser und Berliner Modellen welche zur Anficht ausgestellt
find zu soliden Preisen

H Xiaäer XIeiäör in Awsstsr usvadl,
66 Leslzr Lsrnau 66

GG GG
4 u t i iiim Zwangs Vollstreckungs Verfahren

Montag den 28 März er von Vorm 9 Uhr an
versteigere ich im Saale des Restaurants

Martinsgasse Nr 18 hier
1 vollständige Restaurationseinrichtung namentlich 1 Billard nebst Zubehör
1 Bierdruckapparat i 7 vollständige Gastbetten 1 Pianino 2 Sophas 1 Schreib
sekretär 1 Kleiderjekretär 2 Kleiderschränke 1 Kegelspiel ferner 15 Dutzend
Rohr und eiserne Gartenstühle 3 Dutzend Tische 3 Uhren und viele andere
Mobilicn

Halle a/S Gerichts Vollzieher

j Feinsten Sanerkohl
Schnittbohnen senf saure u Pfeffergurken
Preißelsbeeren mit u ohne Zucker Morcheln
Trüffeln Champignons Capern Perlzwiebeln
Sardellen Sardinen Bratheringe Neun
augen Rollheringe die allerfeinsten Voll
hecinge vollsaftigen Schweizer u Limburger
Sahnkäse Parmesan Kräuter Thüringer
lange Käse alle Sollen Hülsenfrüchte ausge
zeichnet im Kochen echte Makkaroni v schwäch
sten bis stärksten empfiehlt

Köuigsplatz
M VjtK 8 mmnvM sM

M uzmuvM usulavhzW Iojltvzz utziT

Mit P M

Zur besonderen Beachtung I
Die auf Abstraction 64 jähriger Praxis seines Vaters und mit 22,50V Heil

erfolgen rühmlichst bewährte

M U r sche Heilmethode
ans Hir vi k rK in Thüringen

ist am nächsten Montag den 28 März wieder in Halle im Hotel z goldenen
Ringe am Markt Zimmer Nr 11 eine Treppe von früh 8 bis Nachmitt
6 Uhr für Lungen und Magenleiden Flechten Hautansschlägen offenen
Wunden Gicht und Frauenkrankheiten zu sprechen Auch brieflich

Qslbrüczl 1 visskau
verkauft von heute bis auf Weiteres

zum Preise von 5V Pf pro Centner Händler
MSN und Abnehmer größerer Posten erhalten nach Vev
einbarung Preisermäßigung

Halle a/S den 17 März 1881
Die Gruben Verwaltung

Eontor liHlüKSti As 2G
5

Prima Waare
a Ctr 6Ä frei Haus Tauben gasse

s Möbelfabrik und Magazin
befindet sich von heute ab MM ki GttüSUi t Al VKG s

liniixt II U ISüdsriiiilllilt VnIu ASi nnä l üsKö von ZÄrtsv Vöckaliksstslls ävi vom In 8iAOU
6lärt kr unä Ll rtelldÄUver in npüs r 2öll öwxkoklsusn Vitikvl äsr

I iluut8 zltul lt in viczdteritzi als
Okstt lit t nnä

M

ISGUt
Krasses Lookdierlest

Große Volksversammlung
Sonnabend den 26 März Abends 8 Uhr im

Karlstrasze 12
Das Unfallverstchernngsgesetz nnd feine Folgen

Referent Herr aus Magdeburg
J edermann ist willkommen F

soSehr fettes DW Mastochfeufleifch
wie Hammelfleisch M 50

großer Schlamm 10 Ernst W olff
Sopha Sekret Kommoden Tisch Stühle

Bettstellen mit Matratzen Schränke Spiegel
schr billig verk kleine Klansstratze 5

I öörs v n tttt i,r,vii billig d u
Akdöii I tt h

Gebrauchte Gart utifche
sowie einige Fahnen werden zu laufen gesucht

alter Wtarkt 21 III
Ein gebrauchter aber noch gut erhal

tener Lraiikon Ädrstukl wird zu
kaufen gesucht Offerten mit Preis
angabe unter 1936 an

Z gr Ulrichstr 49

M1K Hörner
luvelivr ffvlä u ildersidoiter
Obere Leipzigerstr 33

nahe am Thurm

S I

Nr Confirmanden
in grötzter Auswahl

1o Älansetietteii
kuöxke

vIeKautv tLaruiturvo
d

I üo Ueckaillo
Io Ildrlivttku

Wegen Umzug Sekretär und Kommode
auch für Schüler passend billig zu verkaufen

Königstraße 14 I
Ein Paar magere Schweine stehen zum

Verkauf Wörmlitz 64
Ein Schwein zu verkaufen Steinweg 30

BüMlvcmn
sm städtische Intcccsslii

Sonnabend Abends 8 Uhr
Sitzung im Kühlen Brunnen

IlWä 6lK6r U6iLt6I V6I6iN
Montag den 28 März Abends 7 Uhr

im Kühlenbrnnnen
es Stiftungsfest der

Norschntzbank

WM
Die Mitglieder der Vorschußbank sowie die

Mitglieder des Handwerkermeistervereins wer
den hierzu freundlichst eingeladen

Der V orst and

Stadt Theater
Sonnabend den 26 Mä rz 188 1

WW A v vl 1 88vi
Sonntag

Eine leichte Person
Große Posse mit Gesang in 7 Bildern von

Bittner und Pohl Musik von Conradi

LoimtaK äsn 27 g Hlir
ViIde1in8trk 88 5 I

0twrvt r8tAllä88it2ui K
ukllg dMS llöusr MtAÜkäsr LösxreekullA
vieIitiMr Vorl on

Neues Theater
Sonnabend den 26 März 1881
I5s,tioQS,1 Koncert

der rühmlichst bekannten
Tyrolcr Sänger Gesellschaft

aus Inli kruvlc
Anfang 8 Uhr Entröe 5 Pf

Billets vorher 3 st 1 bei Herren

i am Biarktund Zsvuii Geiftstratzen unÄ
Scharrngaffen C cke

I Wie kann ich wissen wo II

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckeret des Waisenhauses

Für den Juserarentheil verauuvortlich
M Uhlemauo m Hall

Hierzu eine Beilage
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